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Hunderte feierten beim Stadtteilfest an der Astrid-Lindgren-S.ni.'
Nach dem Gottesdienst mit Pfarrer Weyer eröffnete Bürgermeistei Ruthemeyer das Fest

50EST . ,,Feiern gehört zum
Leben", sagt Maik Glormann
und lässt seineq Blick über
den Schulhof der Astrid-Lind-
gren'isciruie ffiid'eifen. was
der L;iter {.ep.. Awo-Bewoh-
n€rzentrirms dört sieht; gtbt

und sie alle wollten bei der
siebten Auflage des Stadtteil-
festes im Soester Süden nur
eines: feieryr.

,,Wir wollen, dass die Men-
schen ins Gespräch kommen
untl ihie llemmschwellen ab-
bauen', erklärt Glormann.
der das große Fest als einei
von 45 Mitgliedern der Stadt-
teilkonferenz Süd auf die Bei-

ne gestellt hatte.
_Nach einem kurzen Begrü-
ßungsgottesdienst mit Jolian.
nes-Pfafer Stefan Weier er-
öffnete Bihg*meister Eck-
hard Ruthemeyer die Feier-
lichkeiten auf der Bühne, die
im Laufe des Tages noch
Schauplatz für sö manch
bunten Programmpunkt wer-
den sollte.

Aber auch an den zahlrei-
chen Ständen, an denen sich
Institutionen urid Ansprech-
partner dem Soester Süden
präsentierten, war Abwecüs. ,
lung garantiert. So tobte der I
Nachwuchs auf der Hüpf.l
burg, der Riesenrutsche oddrl

ihm recht in seiner Annah-
me, denn in der warmen
Nachmittagssonne tummel-
ten sich hunderte Menschen

Die Riesenrutsche gehörte zu den Attraktionen fiir die Kinder beim stadtteilfest des Soester sü-dens. . Foto: Moritz

beim Fußballturnier, w?ih-
rend sich die Eltem über
mögliche .Unterstützungs-
und Förderungsangebote in-
tormierten oder aber einfach
bei Kaffee und Kuchen mit
ihren Nachbarn ins Gesoräch
kamen, denn schtiößlich
wohnen im Süden Menschen
aus mehr als 40 verschiede-
nen Kulturen Tür an Tür.

,,Wir wollen Vorurteile ab-
$t{Fn und die Menschen in''fÖckerer Atmosphdre infor-
mieren", sagt Elena Schmidt
vom Awo-Jugendmigrations-
dienst. Sich als ,,Anlaufstelle
bekannt machen" und ,,Frei-
zeitangebote vor allem für
die Kinder" bieten möchte
Ulrich Meyer-Kocot gemein-
sam dem Soester Entwick-
lungsnetz (SEN).

Ein Ziel hatten j alle Organi-
satoren: Den Leitspruch ,,Wir
im Soester Süden" in die Rea-
lität umzusetzen. r mo


